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ZH: «Ruebli-RS» soll freiwillig werden

Die Schulgemeinden im Kanton Zurich müssen nach
Meinung des Zürcher Kantonsrats einen freiwilligen
hauswirtschaftlichen Fortbildungsunterricht gewahrleisten

Gegen den Willen der Regierung ist der Kantonsrat
bei der Detailberatung über das Gesetz uberdiehauswirt-
schaftliche Fortbildung der Mehrheit der vorberatenden
Kommission gefolgt
Regierung und eine Kommissionsminderheit wandten
sich gegen eine Verpflichtung der Gemeinden Bereits
heute boten 99 Gemeinden im Kanton freiwilligen
hauswirtschaftlichen Fortbildungsunterricht an, wurde
betont Zudem seien auch das zehnte freiwillige Schuljahr
und das Werkjahr furdie Gemeinden nicht verpflichtend
Ausser einem Teil der Freisinnigen zogen aber alle
Fraktionen die Muss-Formulierung einer Kann-Formulie-
rung vor

ZH: Freiwilliges 10. Schuljahr in Zurich

Der Erziehungsrat hat der Stadt Zurich bewilligt, ab

Schuljahr 1987/88 ein freiwilliges 10 Schuljahr nach dem
im Mai 1983 erlassenen Konzept zu fuhren Das neu
konzipierte Schuljahr lost das freiwillige 10 Schuljahr ab,
welches von der Stadt Zurich seit 1977/78 gefuhrt wird
Das 10. Schuljahr steht Schulern aus der Stadt und der
Region Zurich offen, welche die 3 Sekundär- oder
Realklasse abgeschlossen haben Es vertieft und erweitert
die Allgemeinbildung, fordert die individuelle Reife und
deckt den Nachholbedarf bei allenfalls vorhandenen
Bildungslucken Die Stundentafel umfasst einen Pflicht-
und einen Wahlpfhchtbereich Die Stundenzahl betragt
fur die Schuler 32 bis 36 Stunden

LU: «Chancen fur das Schulgebet»

Beten in der Schule braucht nicht den Anstrich antiquierter
Schulstuben zu haben, sondern kann einen sinnvollen

und aktuellen Beitrag zur ganzheitlichen Erziehung
leisten Darum hatdie Romisch-katholische Landeskirche
des Kantons Luzerneine «Handreichung» über das Gebet
und die Feier des Kirchenjahres in der Schule herausgegeben

Das neue Lehrmittel richtet sich bewusst nicht nuran
Religionslehrer, sondern auch an Volksschullehrer, weil
das Gebet sinnvoll in den allgemeinen Unterricht
eingebettet werden soll
Die inhaltlich gut konzipierte und grafisch ubersichtlich
gestaltete Handreichung «Das Gebet und die Feier des

Kirchenjahres in der Schule» hegtals 150seitiger Ringordner

vor.
Die Handreichung kann fur 19 50 Franken beim
Lehrmittelverlag Luzern bezogen werden

(aus «Vaterland» vom 19 4 86)

LU: Neue Bemühungen um eine aktuelle Schule

Ab 1987 soll die bisherige Luzerner Lehrerfortbildung mit
einem neuen, erweiterten Angebot aufwarten können
Die Regierung unterbreitet dem Grossen Rat eine
entsprechende Botschaft über die «Durchfuhrung von
Vollzeitkursen zur Fortbildung der Volksschullehrer» -
kurz «Intensivfortbildung» - und verlangt dafür einen
Kredit von insgesamt rund 820000 Franken jährlich
Seit 1970 besteht im Kanton Luzern fur die Lehrer eine
Fortbildungspfhcht Jeder muss jahriich mindestens 10

Halbtage (die Hälfte davon in der Schulzeit) in seine
Fortbildung investieren, in der er sich teilweise mit
vorgegebenen Themen, aber auch mit frei wahlbaren
Kursen beschäftigen kann «Der rasche und intensive
Wandel in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft
stellt jedoch heute derart hohe Anforderungen an die
Schule, dass die bisherige berufsbegleitende Form der
Lehrerfortbildung allem nicht mehr genügt», schreibt die
Regierung in ihrer Botschaft Das Angebot soll mit neuen
Einrichtungen ergänzt werden
Trimesterkurse Diese dauern zwölf Wochen, in der Regel
wird ein Ferienanteil von zwei Wochen verlangt Die
Lehrer bleiben wahrend der Kurszeit voll besoldet An
diesen freiwilligen Kursen sollen Lehrpersonen mit
mindestens zehn Dienstjahren teilnehmen Pro Kurs
stehen zirka 20 Platze zur Verfugung Die Trimesterkurse
sollen die Kenntnisse im erziehungswissenschafthchen
und fachdidaktischen Bereich auffrischen helfen
Kontakte mit Kollegen sollen aber auch zu Problemlosun-
gen beitragen und zum kritischen Uberdenken der
eigenen Lehrersituation Anlass geben
Innovationskurse Betroffene Lehrergruppen sollen
künftig bei grosseren schulischen Neuerungen je nach
Erfordernis eine bis vier Wochen rasch und gründlich in
dieThematikeingefuhrt werden Dies geschieht teilweise
in der Schulzeit Als im jetzigen Zeitpunkt vordringliche
Projekte sieht die Regierung fur solche Kurse vor
Informatik, Wirtschaftskunde (neuer Lehrplan, neues
Lehrmittel), Naturlehre (neuer Lehrplan), Werken,
Mensch und Umwelt Der Erziehungsrat soll die
Kompetenzerhalten, einzelne Innovationskurse obligatorisch zu
erklaren
Kaderkurse In Kaderkursen werden Ausbildung und
Begleitung von Kursleitern fur die gesamte Fortbildung
angeboten Amtierende Kursleiter sollen lautend zu
Fragen der Kursfuhrung eine Fortbildung gemessen
Angebote sollen aber auch fur das andere Kader des
Schulwesens, z B Inspektoren, Rektoren, Schulpflegen
usw bereitgestellt werden
Als Kurszentrum fur die Intensivfortbildung biete sich das

Alte Technikum in Luzern als geradezu ideale Losung an,
stellt die Regierung fest Wenn im Herbst 1986 mit den
Planungsarbeiten begonnen werden kann, so sollen zwar
Anfang 1987 erste kleinere Kurse stattfinden, der Vollbetrieb

konnte aber frühestens mit dem Schuljahr 1987/88
aufgenommen werden (LNN vom 2 4 86)
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LU: Umstrittene Lehrer-Intensivfortbildung

Das regierungsrathche Projekt fur «Vollzeitkurse zur
Fortbildung der Volksschullehrer» (Intensivfortbildung)
bleibt umstritten Die grossratliche Kommission hat das
Dekret in der Schlussabstimmung mit fünf zu vier
Stimmen bei sechs Enthaltungen abgelehnt Anderseits
will die Kommission mit einer Motion und einem Postulat
Begehren einbringen, welche das Dekret voraussetzen
Das Thema Intensivfortbildung fur Lehrer, das gemäss
Traktanden liste am Montag, 30 Juni im Grossen Rat zur
Sprache kommen soll, steht auf dem politischen Parkett
auf schwachen Fussen Schon im November 1985
durchkreuzte der Grosse Rat das regierungsrathche
Vorhaben, diese Intensivfortbildung über den Staatsvoranschlag

ins Leben zu rufen Das Parlament wollte dafür
einen separaten Bericht des Regierungsrates und die
Einfuhrung durch Dekret Der Bericht lag anfangs April
1986 vor, aber wie die Zustimmung im Grossen Rat nun
zustande kommt, ist nach den Beschlüssen der Kommission

recht ungewiss (Aus «Vaterland» vom 11 6 86)

LU: Stundenreduktion fur alle Lehrer?

An der ausserordentlichen GVdes Vereins Luzerner
Gymnasiallehrer (VLG) haben die rund 130 Mitglieder
einstimmig beschlossen, dass die Pflichtstundenzahl der
Lehrer aller Stufen um zwei wöchentliche Unterrichtsstunden

zu reduzieren sei Diese Reduktion soll so
schnell als möglich, spätestens jedoch auf das Schuljahr
1989/90 realisiert werden Diese Forderungen werden in
Form eines Schreibens an den Regierungsrat gerichtet
Ausloser fur den Antrag des VLG an den Regierungsrat war
der regierungsrathche Beschluss vom 5 November 1985,
der vorsieht, Massnahmen zur Reallohnerhohung und
Arbeitszeitverkürzungfurdas Staatspersonal zu ergreifen
«Auch wir gehören zum Staatspersonal, obschon der
Regierungsratsbeschluss in keiner Art und Weise auf die
Arbeitssituation der Lehrerschaft eingeht», sagte Otto
Bossart, Präsident des VLG
Auch der Luzerner Lehrerverein stellte einen Antrag an
den Regierungsrat mit der Forderung nach einer
Arbeitszeitverkürzung von zwei Wochenstunden fur die Lehrer
samtlicher Stufen

SZ: Schulgeld fur Mittelschuler herabgesetzt

Der Schwyzer Regierungsrat hat beschlossen, das

Schulgeld fur Schwyzer Mittelschuler ab dem neunten
Schuljahr 1986/87 auf 800 Franken herabzusetzen
Derselbe Ansatz gl It fur Seminaristen aus dem Konkordatsgebiet

und fur Schwyzer Schuler im freiwilligen zehnten
Schuljahr Das Schulgeld fur Schwyzer Mittelschuler im
siebten und achten Schuljahr bleibt auf der bisherigen
Hohe von 1200 Franken, das Schulgeld fur ausserkantona
le Mittelschuler und Seminaristen aus Nicht-Konkordats-
kantonen wird von heute 2800 Franken auf 3000 Franken
erhöht.

OW: Gemeinde- und Schulrate wegen Zuwiderhandlung
gegen Schulgesetz gebusst

Je einen Hundertfrankenschein kostet die Giswiler
Gemeinde- und Schulrate der Ungehorsam gegen die
Obrigkeit Wegen Zuwiderhandlungen gegen das
Schulgesetz wurde ihnen diese Busse von der Strafkommission

Obwalden aufgebrummt Die Strafbefehle sind
rechtskraftig geworden, da die Rechtsmittelfrist unbenutzt
abgelaufen ist
Dem Buchstaben des Gesetzes, dass die Giswiler Kinder
an zehn statt wie bis anhin an neun Halbtagen die
Schulbankdrucken sollten, mochten Giswiler Gemeinde-
und Schulrate nicht nachkommen Schliesslich war es
seit 15 Jahren üblich und rechtens (aufgrund einer jahrlich
erteilten Ausnahmebewilligungdes Erziehungsrates), den
Madchen und Knaben der Gemeinde Giswil wegen der
teilweise sehr langen Schulwege einen ganzen freien Tag

zu gewahren Auf einmal sollte dies aber nicht mehr
richtig sein Einwohnergemeinde- und Schulrat wurde
vom Erziehungsrat mitgeteilt, das Gesuch fur das
Unterrichtsjahr 1985/86 sei abgelehnt Der spater mit
Beschwerde angerufene Regierungsrat hatte fur das

Begehren der Giswiler kein Gehör und trat auch auf ein
Wiedererwägungsgesuch mchtein Nicht arg beeindruckt
zeigte man sich im Amtshaus Giswil, und einschüchtern
I less man sich schon gar nicht An der bisherigen
Regelung werde auch ohne Bewilligung festgehalten, so
wurde der Obrigkeit mitgeteilt Das Wohl der Schulkinder
stellten Giswiler Gemeinde- und Schulrate über Paragraphen

Statt nur den Zeigefinger, erhob der Regierungsrat
beim Verhoramt gegen den Einwohnergemeinderat
Strafanzeige wegen Verletzung des Schulgesetzes
(Art 79, Abs 1) Nach Abschluss des Untersuchungsverfahrens

busste nun die Srafkommission Obwalden die
Beteiligten mit je 100 Franken
Der Strafmilderungsgrund alsTrostpflasterfurdie verurteilten

Gemeinde- und Schulrate zugunsten der «Angeklagten»

wurden «achtenswerte Beweggrunde» (zu deutsch
das Wohl der Schulkinder) angenommen

GR: Prufungsfreier Hochschulzugang in Schiers

Absolventen des Lehrerseminars der Evangelischen
Mittelschule Schiers (EMS) werden künftigaufgrund eines
von der Kantonsregierung genehmigten neuen Lehrplans
und Prufungsreglements einen prufungsfreien Hochschulzugang

erhallen Als Stoffprogramm wurde das
Rahmenprogramm der Schweizerischen Konferenz der Direktoren
von Lehrerbildungsinstitutionen fur den allgemein- und
berufsbildenden Unterricht an Lehrerseminaren vollum-
fanglich übernommen Die revidierten und angepassten
Ausbildungsvorschriften entsprechen den Bedingungen
des Kantons Zurich fur einen prufungsfreien Hochschulzugang

in allen Teilen

VS: Ursulinerinnen treten von der Seminarleitung zurück

Die Ordensgemeinschaft der Ursulinerinnen wird das
Lehrerinnenseminar und Internat in Sitten ab Ende des

Schuljahres 86/87 nicht mehr leiten, den Unterricht aber
dennoch im Rahmen ihrer Möglichkeiten weiterfuhren
Die Oberin des Ordens begründete diesen Entscheid
gegenüber der Erziehungsdirektion mit fehlenden
Nachwuchskräften
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